
 
 
 

 

 

BVV Versicherungsverein 
des Bankgewerbes a.G. 
Handelsregister: Amtsgericht  
Berlin-Charlottenburg, 
HRB 1570 
BVV Versorgungskasse 
des Bankgewerbes e.V. 
Vereinsregister: Amtsgericht 
Berlin-Charlottenburg, 
VR 19126 Nz 
BVV Pensionsfonds 
des Bankgewerbes AG 
Handelsregister: Amtsgericht  
Berlin-Charlottenburg, 
HRB 113087 B 
 
Sitz der Gesellschaften: Berlin 
Vorsitzender der Aufsichtsräte: 
Dr. Horst Müller 
Vorstände: Dr. Helmut Aden, 
Rainer Jakubowski 

Pressemitteilung 
 

 Kurfürstendamm 111 – 113 
10711 Berlin 
Telefon: 030 / 896 01-0 
 
Strategie, Recht und 
Kommunikation 
Frau Woitke 
Telefon: 030 / 896 01-429 
Telefax: 030 / 896 01-321 
b.woitke@bvv.de 
www.bvv.de 
 
      

 

BVV: Delegierte beschließen zusätzliche Überschusskomponente  
Neue Mitglieder im Aufsichtsrat  
 
Berlin, 20. Juni 2008. Im Rahmen der Mitgliederversammlungen des BVV Versi-
cherungsverein des Bankgewerbes a.G und der BVV Versorgungskasse des 
Bankgewerbes e.V., die heute in Berlin stattgefunden haben, wurden zwei neue 
Aufsichtsratsmitglieder in das Gremium gewählt. Aus dem Aufsichtsrat ausge-
schieden sind Andreas de Maizière, ehemaliges Mitglied des Vorstandes der 
Commerzbank AG, Frankfurt am Main und Mitglied des Aufsichtsrates der 
Commerz Grundbesitz-Spezialfonds mbH, Wiesbaden, und Renate Schuster, 
bis 31. Dezember 2007 stellvertretende Vorsitzende des Betriebsrates der 
Dresdner Bank AG, Nürnberg. Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurden  
Dr. Eric Strutz, Mitglied des Vorstandes der Commerzbank AG, Frankfurt am 
Main für die Arbeitgeberseite und Annegret Oerder, Vorsitzende des Betriebs-
rates der Dresdner Bank AG, Köln, für die Vertretung der Arbeitnehmer beim 
BVV.  
 
Zusätzliche Überschusskomponente 
 
Die Delegierten der Mitgliederversammlungen verabschiedeten außerdem die 
Einführung einer neuen Überschusskomponente, mit der der BVV seine bisheri-
gen Überschussbeteiligungsinstrumente erweitert. Für die Versicherten und 
Rentner des BVV bedeutet die Einführung des zusätzlichen Schlussüber-
schussanteils eine Erhöhung der Leistungen im Rahmen der Überschussbeteili-
gung. 
 
Rente mit 67 
 
Die gesetzlichen Bestimmungen zur „Rente mit 67“ werden beim BVV durch 
entsprechende Änderungen und flexible Regelungen in den Satzungen und 
Versicherungsbedingungen berücksichtigt. Dies bedeutet im Einzelnen, dass 
BVV-Versicherte ihre Rente auch weiterhin mit 65 abschlagsfrei in Anspruch 
nehmen können. Alle Versicherten, die über das 65. Lebensjahr hinaus arbeiten 
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und ihre Leistungen an den BVV zahlen, erhalten später eine entsprechend 
höhere Altersrente.  
 
Übernahme von Direktzusagen 
 
Mit der Verabschiedung eines neuen Zusatztarifs durch die Delegierten der Mit-
gliederversammlungen steht dem BVV ab sofort ein besonderer Tarif zur Verfü-
gung, der die zusätzliche Absicherung biometrischer Risiken ermöglicht und die 
Übertragung von weiteren Direktzusagen in den Anfang des Jahres gegründe-
ten BVV Pensionsfonds erleichtern wird.  
 
Geschäftsergebnis 2007  
 
Ein weiterer Schwerpunkt der Mitgliederversammlungen war die Vorlage und 
Präsentation des Geschäftsergebnisses 2007. Die konkreten Zahlen hatte das 
Unternehmen bereits am 5. Mai veröffentlicht. Der BVV blickt auf ein erfolgrei-
ches Geschäftsjahr 2007 zurück, dessen Ergebnisse sich wie folgt zusammen-
fassen lassen:  
• Der Gesamtüberschuss liegt mit 331 Millionen Euro nahezu auf dem hohen 

Niveau des Vorjahres.  
• Die Guthabenverzinsung wurde gesteigert und dürfte sich mit 5,6 Prozent 

wieder deutlich über dem Marktdurchschnitt bewegen.   
• Die verwalteten Kapitalanlagen sind auf 19,5 Milliarden Euro gewachsen. 
• 2007 waren insgesamt 644 Unternehmen Vollmitglied beim BVV. 
• Die Zahl der Versicherten und Rentner, die Leistungen bekommen oder er-

warten, ist auf 414.189 gestiegen. 
• Nach wie vor ist der Trend zur Weiterversicherung mit eigenen Beiträgen 

nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses sehr hoch.  
• Der Verwaltungskostensatz sank mit 1,9 Prozent seit 1999 erstmals unter die 

2 Prozentmarke. 
 


